
KLEINE GESCHICHTE DEUTSCHLANDS UND EUROPAS

Manchmal scheint es, als würde sich unsere Geschich-
te im wesentlichen auf die 12 Jahre der NS-Herrschaft 
reduzieren. Dabei umfaßt deutsche Geschichte so viel 
mehr! – Wenn auch von Katastrophen und Verbrechen 
verdunkelt, können wir auf eine mehr als tausendjährige, 
ebenso stolze wie tragische Geschichte zurückblicken. 
In der eingängig geschriebenen „Kleinen Geschichte der 
Deutschen“ von Peter Bollmann, Ulrich March und Trau-
te Petersen geht es genau darum: einen Überblick über 
die deutsche Geschichte als Ganzes zu gewinnen, von 
den Anfängen im 9. Jahrhundert bis in die Gegenwart. 

Nachgezeichnet werden die großen politischen, gesell-
schaftlichen und geistig-kulturellen Entwicklungen, die 
unser Land über die Jahrhunderte prägten. Einsetzend 
mit der Geschichte der deutschen Stämme, berichten 
die Autoren von den wiederholten inneren Kämpfen, der 
erfolgreichen Abwehr äußerer Feinde und dem Aufstieg 
Deutschlands zur Vormacht des Abendlandes unter sei-
nen Königen und Kaisern. Diese mehrhundertjährige, 
auch kulturelle Blütezeit unserer Heimat im Hochmit-
telalter wirkte lange nach, auch wenn die Macht des 
Reiches nach und nach verfiel. An der geistigen und kul-
turellen Entwicklung Europas hatte Deutschland jedoch 
auch in den folgenden Jahrhunderten bedeutenden An-
teil. Im 17. Jahrhundert führten dann interne Macht- und 
Glaubenskämpfe in die Katastrophe des Dreißigjährigen 
Krieges, in dessen Verlauf die benachbarten Großmäch-
te in den Kampf eingriffen und es zur weitgehenden 
Verheerung und Entmachtung Deutschlands kam. Erst 
nach mehr als einem Jahrhundert der Regeneration er-
lebte das Land wieder eine kulturelle Hochblüte, blieb 
aber politisch ohnmächtig und zersplittert. 

Vor diesem Hintergrund berichtet das Buch auch von der 
Sehnsucht unseres Volkes nach Einheit und Freiheit, dem 
Kampf gegen Fremdherrschaft und den langen Auseinan-
dersetzungen um die Vormachtstellung innerhalb Deutsch-
lands. Unter preußischer Führung kam es schließlich zum 
erneuten Aufstieg. Deutschland entwickelte sich zu einem 
der fortschrittlichsten Staaten der Welt und war führend in 
Wissenschaft, Bildung, Wirtschaft und Technik. Dann die 
europäische Katastrophe des Ersten Weltkrieges, auf den 
ein Friedensschluß folgte, der keinen dauerhaft tragfähigen 
Frieden herzustellen vermochte und zum Aufkommen der 
NS-Bewegung in Deutschland maßgeblich beitrug. Natür-
lich wird auch die NS-Zeit selbst, der Zweite Weltkrieg und 
der deutsche Zusammenbruch 1945 in dem Buch behan-

Deutsche Geschichte im Blickpunkt …

delt. Ebenso eingehend widmen sich die Autoren allerdings 
auch unserer jüngsten Geschichte: der Phase des Kalten 
Krieges und der deutschen Teilung, dem Neuaufbau einer 
Demokratie in Deutschland und der Entwicklung bis zur 
Wiedervereinigung. Abgerundet wird das Buch mit Be-
trachtungen zu unserer Gegenwart und den aktuellen Her-
ausforderungen.

In gleicher Ausstattung liegt von den Autoren auch eine 
kurze Einführung in die Geschichte Europas vor, die deut-
lich macht, wie sehr deutsche Geschichte von Beginn an 
in den europäischen Zusammenhang eingebettet ist. Ein 
wichtiges Ziel des Buches ist die Selbstvergewisserung 
der Europäer über die Grundlagen ihrer Zivilisation als Vor-
aussetzung der Selbstbehauptung der europäischen Völ-
ker. Die geistig-kulturelle Entwicklung der Werteordnung 
unseres Kontinents hinsichtlich Freiheitsverständnis und 
Menschenbild aufzuzeigen ist vielleicht sogar das zentrale 
Anliegen. Dabei wird der Bogen von den indoeuropäischen 
Grundlagen, der Antike, dem Mittelalter, der Renaissance 
und dem Aufklärungszeitalter bis in unsere Gegenwart ge-
spannt. Deutlich wird insbesondere, von welch entschei-
dender Bedeutung die Synthese von Christentum, antikem 
Erbe und Germanentum für die Ausbildung der spezifisch 
europäischen Identität war. Erzählt wird die Geschichte der 
Kämpfe der Europäer untereinander und ihrer Expansion 
seit der frühen Neuzeit, aber auch die der immer wieder 
erforderlichen Abwehr gefährlicher Angriffe von außen.

Peter Bollmann/Ulrich March/Traute Petersen: Kleine 
Geschichte der Deutschen, 192 S., kart., 14,00 Euro

Peter Bollmann/Ulrich March/Traute Petersen: Kleine 
Geschichte Europas, 204 S., kart., 14,00 Euro
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STAUFFENBERG – SYMBOL DES WIDERSTANDS

Sie wollten Deutschland retten. Sie 
kämpften für seine Unabhängigkeit, die 
Befreiung vom NS-Regime und die Ehre 
des deutschen Volkes. Auch mehr als 60 
Jahre nach Kriegsende kann keine Rede 
davon sein, daß die Männer um den Gra-
fen Stauffenberg angemessen gewür-
digt würden. Die Stauffenberg-Biogra-

phie von Wolfgang Venohr entreißt diese Helden unseres 
Volkes dem Vergessen. Orientiert am Lebensweg der 
Zentralfigur des Widerstandes, des späteren Hitler-At-
tentäters Claus von Stauffenberg, veranschaulicht Ve-
nohr allerdings nicht nur die Entwicklung des deutschen 
Widerstandes, die im Staatsstreichversuch des 20. Juli 
1944 gipfelte, sondern führt zugleich auf faszinierende 
Weise durch die deutsche Geschichte der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts. Er gewährt Einblick in die Vorge-
schichte des Ersten Weltkrieges, verdeutlicht die Folgen 
der Niederlage Deutschlands in diesem Völkerringen, 
schildert die Situation während der Weimarer Republik 
und erklärt den Aufstieg des Nationalsozialismus. Das 
Buch gibt außerdem Antworten darauf, weshalb viele, 
die sich später zum Widerstand gegen Hitler entschlos-
sen, zunächst mit dem NS sympathisiert hatten – und 
welche Motive sie schließlich zum Umdenken brachten. 
Es zeigt aber auch, weshalb in dem großen Ringen der 
Mächte, zu dem sich der von Hitler ausgelöste Zweite 
Weltkrieg entwickelte, nur ganz wenige diesen Schritt 
tun konnten und die Mehrzahl der deutschen Soldaten 
sich gezwungen sah, den Alliierten bis zuletzt erbitter-
ten Widerstand zu leisten.

Wolfgang Venohr: Stauffenberg – Symbol des Wider-
stands. Eine politische Biographie, 384 S., geb., 24,90 
Euro

KINDHEIT UND JUGEND IN DER WEIMARER REPUBLIK 
UND WÄHREND DER NS-ZEIT

Der Verfasser der hier vorgestellten 
Stauffenberg-Biographie, der Historiker 
Wolfgang Venohr (1925–2005), hat in ei-
nem weiteren Band seine Kindheits- und 
Jugenderinnerungen bis 1940 vorgelegt. 
Er beschreibt darin zunächst eindring-
lich, wie er die schwierigen politischen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse in 

der späten Weimarer Republik erlebte. Deutlich wird 
insbesondere, wie sehr die Bedingungen des Versailler 
Vertrages von den Deutschen als ungerecht und zutiefst 
demütigend empfunden wurden und mit welcher Begei-
sterung der folgende Versuch aufgenommen wurde, aus 
all dem Elend herauszufinden. Die heute kaum noch vor-
stellbare Aufbruchsstimmung der dreißiger Jahre wird 
so sehr plastisch erfahrbar. Äußerst aufschlußreich ist 
auch die Schilderung, wie im nationalsozialistischen 
Deutschland der Kriegsausbruch 1939 wahrgenommen 

wurde. Venohr liefert in diesem Zusammenhang wich-
tige Hintergrundinformationen zur Entwicklung des 
Konflikts mit Polen und veranschaulicht die Reaktionen 
der deutschen Bevölkerung auf die Kriegserklärung 
der Westmächte. Spannend wird das Buch nicht zuletzt 
durch die Darstellung einer dramatischen Begebenheit 
im Leben Wolfgang Venohrs, der – obwohl damals selbst 
begeisterter Hitlerjunge – in einer schwierigen Situation 
als einzelner Widerstand leistete. Am Ende des Buches 
steht der Entschluß des Autors, sich als Kriegsfrei-
williger zur Wehrmacht zu melden. Es ist geprägt von 
der Begeisterung der Zeit, aber auch den beginnenden 
Zweifeln eines jungen Selbstdenkers. Ein authentischer 
Zeitbericht rückhaltloser Ehrlichkeit über die seelische 
Situation einer Jugendgeneration, die durch die Weima-
rer Republik und durch den NS-Staat ging.

Wolfgang Venohr: Erinnerung an eine Jugend, 240 S., 
geb., 9,95 Euro

ERLEBNISSE EINES JUNGEN SOLDATEN 
IM ZWEITEN WELTKRIEG / NEUANFANG NACH 1945

Im Fortsetzungsband seiner Jugender-
innerungen, der die Zeit von 1940 bis 
1955 abdeckt, schildert Wolfgang Ve-
nohr vor allem seine Erlebnisse als Sol-
dat einer deutschen Elitedivision in den 
Jahren 1943 bis 1945. Als 18- bis 20jäh-
riger kämpfte er an der Ostfront, in Ita-
lien, der Normandie und schließlich im 

Endkampf an der Oder. In diesem Bericht eines jungen 
Kriegsteilnehmers, der nichts beschönigt und die ganze 
Härte der Kämpfe deutlich macht, werden Geist und Hal-
tung deutschen Soldatentums wieder lebendig. Wer wis-
sen will, wie diese Generation junger Deutscher dachte 
und an welche Ideale sie glaubte, wird an diesem Buch 
kaum vorbeikommen. Venohr verschweigt allerdings 
auch nicht die Schattenseiten der Elitetruppe, der er an-
gehörte, wie Brutalitäten mancher älterer Kameraden 
gegenüber den Jüngeren und das Phänomen der politi-
schen Blindheit vieler seiner Kameraden angesichts der 
sich schließlich abzeichnenden Niederlage. Seine Ver-
suche, diese mentalen Sperren aufzubrechen, brachten 
ihn fast vors Kriegsgericht. Im kürzeren zweiten und 
dritten Teil des Buches geht es um den Neuanfang nach 
dem Zweiten Weltkrieg, die Zeit der Gefangenschaft, des 
Schocks angesichts der bekanntwerdenden Verbrechen 
des NS-Regimes und der inneren Auseinandersetzung 
des Autors mit Hitler und dem Nationalsozialismus. 
Aber auch jetzt – an der Universität und an der publizi-
stischen Front – ging der Kampf für Venohr weiter: Nun 
kämpfte er gegen die Spaltung Deutschlands und den 
im aufbrechenden Ost-West-Konflikt drohenden Bru-
derkrieg – für ein einiges Deutschland in einem Europa 
freier Völker.

Wolfgang Venohr: Die Abwehrschlacht. Jugenderinne-
rungen 1940–1955, 360 S., geb., 24,80 Euro

www.stauffenberg1944.de
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